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16. Homogen magnetisierte Kugel (3 P)

Eine in ein nichtmagnetisches Medium eingebettete Kugel vom Radiusa hat die konstante MagnetisierungM = M0ez.

(a) Zeigen Sie, dass das Vektorpotential folgende Form hatA = Aϕeϕ, mit
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>

sin(θ),

wobei Kugelkoordinaten verwendet worden sind undr< (r>) den kleineren (größeren) der beiden Radienr = |x|
unda bedeutet.

(b) Bestimmen Sie die magnetische FlussdichteB(x) außerhalb und innerhalb der Kugel.

17. Rotierende geladene Kugel (9 P)

Eine Kugel vom Radiusa trägt eine homogene Oberflächenladungsdichteσ. Die Kugel rotiert mit konstanter Winkelge-
schwindigkeitω um eine Achse durch den Kugelmittelpunkt.

(a) Zeigen Sie, dass die Ladungsstromdichtej(x) gegeben ist durch

j(x) = σaω sin θ δ(r − a)eϕ,

wobeir = |x|. Benutzen Sie dazu ein Koordinatensystem, dessenz–Achse mit der Drehachse zusammenfällt.

(b) Bestimmen Sie das VektorpotentialA(x) außerhalb und innerhalb der Kugel.

(c) Bestimmen Sie die magnetische FlussdichteB(x) außerhalb und innerhalb der Kugel.

(d) Zeigen Sie, dass außerhalb der KugelB(x) das Feld eines magnetischen Dipols ist mit

m =
4π

3
σωa4.


